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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

an der Größe und Weite der Kontinente unserer Erde gemessen ist die Region von 
den Alpen bis zur Küste ein eher kleines Gebiet. Doch was gibt es dort nicht alles zu 
entdecken, zu erfahren und zu erforschen?! 

Aber was besitzt Priorität und was ist wirklich ganz wichtig?

Eine sorgfältige Auswahl wurde hier getroffen. Sie ist sicherlich ausbaufähig. Der 
Schwerpunkt dieser Kopiervorlagen liegt in der Geografie – wo liegt was? Zahlreiche 
Aufgaben fordern Ihre Schüler auf, weitere Themen zu entwickeln. Ein Gerüst wird hier 
gegeben, das mit vielen weiteren Elementen gefüllt werden kann. 

Die Einzelheiten der eingesetzten Karten lassen sich an einer großen Karte in der 
Klasse besser verstehen, daher sollte diese bei jeder Unterrichtseinheit vorhanden 
sein. Die selbst erstellten Karten dienen als Anhalt, sind aber nicht maßstäblich zu 
sehen.

Sie finden in diesem Heft einfache und schwierigere Aufgaben, die Sie, dem Niveau 
Ihrer Klasse entsprechend, bearbeiten (lassen) können. Jedes Kapitel kann auch ein-
zeln erledigt werden. 

Viel Freude und Erfolg beim Einsatz der vorliegenden Kopiervorlagen wünschen Ihnen 
der Kohl-Verlag und 

Bedeutung der Symbole:

EA PA

GA
GA

Einzelarbeit

Arbeiten in 
kleinen Gruppen

Partnerarbeit

Arbeiten mit der
ganzen Gruppe

Vorwort

Gabriela RosenwaldGabriela Rosenwald
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Name: ______________________________       Klasse: _______

Seite Thema begonnen erledigt

Arbeitspass
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Aufgabe 1:	 Finde in dem Buchstabensalat die verschiedenen Länder, die Anteil an 
den Alpen haben. Die übrigen Buchstaben verraten dir ein typisches 
Transportmittel der Berge. 

	 (Hilfe: Streiche alle Buchstaben durch, die du verwendet hast.)

I.    Die Alpen

EA

Die Alpen sind das höchste Gebirge in Europa. Sieben Länder haben Anteil daran:  Frank-
reich, Italien, die Schweiz, Deutschland, Liechtenstein, Österreich und Slowenien. Der 
höchste Berg der Alpen ist der Mont Blanc (Weiße Berg) mit 4810 m Höhe. Er liegt in 
Frankreich und Italien und bildet eine Grenze zwischen den beiden Ländern. Grob unter-
teilt wird das Gebirge in West- und Ostalpen.

Österreich und die Schweiz werden als Alpenländer 
bezeichnet, weil der größte Teil ihres Staatsgebietes in 
den Alpen liegt. In Österreich lebt die Hälfte aller Ein-
wohner in den Alpen. Jedoch der einzige Staat, der 
vollständig in den Hochalpen liegt, ist das Fürstentum 
Liechtenstein.

http://de.wikipedia.org/wiki/Alpen
http://de.wikipedia.org/wiki/F%C3%BCrstentum_Liechtenstein
http://de.wikipedia.org/wiki/F%C3%BCrstentum_Liechtenstein
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Entstehung
Vor rund 175 Mio. Jahren befand sich an der Stelle der heutigen Alpen ein großer Ozean. 
Sein Grund bestand aus Gesteinen, Granit, Gneis und Schiefer. Auf dem Meeresboden la-
gerten sich im Laufe von Millionen von Jahren Kalk und Tonschichten ab, die sich zu mehre-
ren tausend Meter hohen Paketen türmten. Zwischen der Afrikanischen Platte der Erdkruste 
und der Europäischen Platte entstand so das Faltengebirge der Alpen. Durch die Gletscher-
ströme bildeten sich Täler und Pässe. Am nördlichen und südlichen Alpenrand entstanden 
tiefe Seen, wie der Bodensee und der Genfer See. Die einst mächtigen Gletscher haben sich 
zurückgebildet und bedecken heute nur noch die höchsten Teile der Alpen. Der Rückgang 
der Gletscher ist wahrscheinlich eine Auswirkung der Erderwärmung. 

Besiedlung
Die Alpenregion ist seit Jahrtausenden von Menschen besiedelt. Die genutzte Landschaft 
reicht bis in große Höhen hinauf. Seit mehr als 150 Jahren ist sie eine der beliebtesten 
Tourismusregionen der Welt, wobei sich die Zahl der Touristen kontinuierlich auf über 100 
Millionen im Jahr erhöht hat.  
Nur ein Viertel des Alpenraumes kann dauerhaft besiedelt werden. Am meisten verdienen 
die Anwohner mit Sonderkulturen, wie z.B. Obst und Wein. Aufgrund der mineralhaltigen 
Thermalquellen haben sich viele Heilbäder entwickelt. Die Elektrizitätsgewinnung erfolgt 
durch die Ausnutzung der Wasserkraft. Ein weiterer Wirtschaftsfaktor ist der Fremdenver-
kehr. Der aber auch sehr viele Probleme mit sich bringt (z.B. der ständig steigende Verkehr 
in den Alpenregionen). Der Tourismus zerstört die Natur der Alpen. 

Almwirtschaft
Das Vieh, meist Rinder, wird im Win-
ter in den Talbetrieben im Stall gehal-
ten. Im Frühjahr kommt es dann auf 
die Alm. Aus der Milch werden Butter 
und Käse hergestellt, was heute größ-
tenteils im Tal erfolgt. Die Leute, die 
auf der Alm arbeiten, nennt man Sen-
ner. Die Almwirtschaft ist in den letzten 
Jahren zurückgegangen, weit entfernte 
Almen wurden aufgegeben. Die Forst-
wirtschaft ist vor allem in den waldrei-
chen Ostalpen von Bedeutung und 
Grundlage der Holzindustrie.

Die Alpen - Entstehung und Besiedlung

I.    Die Alpen


